
Unser Emscherkunst - Schulprojekt:  

 

ăWir schl¿pfen in die Haut von Emscherneck, Emschernixen und anderen 

Figuren aus Vergangenheit und Gegenwart im Emscherraumò 

 

Hallo zusammen, 

 

wir, die Schülerinnen und Schüler 

der Klasse 9b der Otto -

Burrmeister - Realschule, freuen uns 

sehr, dass wir unser Schulprojekt 

zur Emscherkunst 2016 durchführen 

dürfen!  

 

Wir werden lebensgroße Figuren aus Klebeband gestalten und uns dabei auf eine 

Fantasiereise zwischen Vergangenheit und Gegenwart begeben.  

Das geht so:   

Wir  schlüpfen praktisch in eine andere Haut  und in die Zeit, als das feuchte Emscherland 

lange vor der Industrialisierung in großen Flächen trostlos war, mit etwas Bruchwald und 

Heide und wenigen Siedlungen. Wir verwandeln das Abbild unserer Kºrper in ăWeiÇe 

Juffernò und Wasserjungfrauen wie die ăEmschernixeò, in den ăEmscherneckò, 

ăSeej¿ngferchenò oder ăElfenò oder vielleicht auch in Taucher, die heute auf Spurensuche 

unter Wasser gehen é 

 

Wenn wir unsere Körper mit Klebeband abformen denken wir daran, 

dass es z.B. für junge Mädchen auch früher gefährlich war, im 

einsamen, sumpfigen Emscherbruch oder der Heide allein unterwegs 

zu sein. Alte Sagen, die sich die Menschen vor mehreren hundert 

Jahren  erzählten, haben davor gewarnt:  Die Sagen von der ăJungfer 

Prinkernellò und ăDie weiÇen Frauen von Recklinghausenò spielen an der 

Helbecke und im Emscherbruch. In der Sage vom ăEmscherneck und 

der Emschernixeò wird eine schºne Jungfrau vom hªsslichen 

Escherneck ins Wasser gezogen und zur  Emschernixe.  

 



Wenn einige Figuren fertig sind und in der Schule nicht mehr so viel los ist, werden wir 

nach Dortmund zu den Skulpturen von ăSpirits of the Emscher valleyò von Lucy und 

Jorge Orta fahren und zu ăreemrenrehò von Bogomir Ecker in Herne. ¦ber die Figuren 

in Dortmund wissen wir bisher nur das, was im Internet steht 

(http://www.emscherkunst.de/kunstwerk/emscher -spirits/ ), aber wir werden sie uns natürlich im 

Original ansehen und weiter darüber reden. Und am liebsten möchten wir eine unserer 

ătape sculpturesò mit dorthin nehmen und die Figuren zusammen fotografieren. Unter 

der Laterne von Eckers Installation http://www.emscherkunst.de/kunstwerk/reemrenreh -kaum-gesang-

und-leben/ )  lässt unser Fotograf Dm itry auf jeden Fall mit Fotomontagen am Computer die 

Nixen schwimmen! Z.B. so wie in dieser  Collage als Skizze:  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12.Mai 2016 

Aber zuerst müssen wir unsere Figuren gestalten! Wir brauchen dazu unsere Körper, 

durchsichtiges Klebeband, Scheren -  und viel Geduld. Dass es uns Spaß macht, sieht man 

auf den folgenden Bildern:  

 

 

Hier entstehen die Beine einer  

ăEmschernixeò é 

 

http://www.emscherkunst.de/kunstwerk/emscher-spirits/
http://www.emscherkunst.de/kunstwerk/reemrenreh-kaum-gesang-und-leben/
http://www.emscherkunst.de/kunstwerk/reemrenreh-kaum-gesang-und-leben/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                          é mal sehen, wie aus unseren F¿Çen Schwimmflossen werden é 

 

 

  

 

    

Brust, Beine  und ein Arm der 

nªchsten Figur sind auch fast fertig é 



 

 

Keine Angst, wir wickeln nicht zu 

fest!!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch ganz viele Schichten Klebeband wird die Form  

richtig stabil und ist manchmal ganz schön  

schwer aufzuschneiden.   

 

 

 

 

 

 

  

Hier ist der ăEmscher- Neckò  

in Arbeit!  



 �ÅUnsere Schule ist doch Umweltschule! 

Dürfen wir denn eigentlich mit so viel 

�.�X�Q�V�W�V�W�R�I�I���D�U�E�H�L�W�H�Q�"�´ 

 

 

Jenny und Michelle haben sich zuerst gefragt:  

 

 

 

 

 

 

�Å�'�L�H���(�P�V�F�K�H�U���V�R�O�O���V�D�X�E�H�U�H�U���Z�H�U�G�H�Q���² und wir 

benutzen Klebe band, d as vielleicht 

�X�P�Z�H�O�W�V�F�K�l�G�O�L�F�K���S�U�R�G�X�]�L�H�U�W���Z�L�U�G�"�´ 

 

 

 

 

 

 

 

Antwort: Jetzt haben wir uns informiert und benutzen PP- Klebeband aus Polypropylen 

auf lösungsmittelfreier Klebstoffbasis. Das ist zwar nicht so widerstandsfähig und 

geschmeidig und hält nicht so hohe oder niedrige Temperaturen aus wie PVC- Klebeband. 

Dafür  ist es umweltverträglicher. Denn PVC ( Polyvinylchlorid) ist der gefährlichste 

Kunststoff, der bei der Herstellung, Benutzung und Entsorgung die meisten 

Umweltprobleme verursacht. Zur Herstellung von Polypropylen wird zwar Erdöl zur 

Herstellung gebraucht, aber es ist trotzdem weniger gefährlich für die Umwelt  und 

machen weniger technische Probleme und Kosten beim Recycling.  

Außerdem gilt für uns natürlich: Wir versuchen, so wenig Abfall wie möglich zu 

produzieren ð mit Fehlversuchen kann man die Figuren z.B . noch aufpolstern. Wir lassen 

keine Klebebandreste herumliegen und wir trennen den Müll!  
 

 

 

Franzy, Maren und Noreen berichten hier demnächst weiter über unser 

Projekt und Dmitry macht natürlich wieder tolle Fotos!  

 

 


